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Und da kommen sie aus dem
Spielertunnel herausgelaufen,
die Legenden des FC Thun und
der Berner Young Boys. Ange-
führtwerden die Thuner für die-
ses Legendenspiel von Armand
Deumi. Der heute 44-jährige Im-
mobilienmakler und Nach-
wuchstrainer spielte von 2002
bis 2007 für den FC Thun und
wurde aufgrund seines Spielstils
und seiner Art rasch zum Publi-
kumsliebling.

Für den Festakt des 125-Jahr-
Jubiläums nahm der ehemalige
Innenverteidiger die Reise von
Kamerun in die Schweiz auf sich
und kehrte zurück an seine alte
Heimstätte. «Es ist wunder-
schön,wiedermit demTrikot des
FCThun auf demPlatz zu stehen
und viele ehemalige Teamkolle-
gen zu sehen», sagt Deumi nach
dem Legendenspiel.

Bevor derAnpfiff zum Legen-
denspiel ertönte, stand noch vie-
les mehr auf dem Programm.
Seinen Anfang nimmt der gros-
se Festtag des FC Thun bereits
am Morgen um 9.15 Uhr. Mit
Spieler der ersten Mannschaft
können die Fans beim «Buurez-
morge» brunchen,verweilen und
«gsprächle».

Begeisterter Stapi
Eineinhalb Stunden später füllt
sich nach und nach die Haupttri-
büne inderStockhorn-Arena.Die
BesucherinnenundBesucherhö-
ren gespannt zu,was der Thuner
Stadtpräsident Raphael Lanz bei
der offiziellen Begrüssung zu er-
zählen hat. «Der FC Thun ist für
unsere Stadt wichtig. Sportlich
und auch gesellschaftlich. Er
bringtMenschen zusammen», so
Lanz. Er wünscht den Anwesen-
deneingrossartiges Fest unddem
Verein alles Gute für die Zukunft.

Während der Stapi seine Rede
hält,machen sich dieYB-Frauen
und die Spielerinnen des Frau-
enteams Thun Berner Oberland
bereits warm für das Freund-
schaftsspiel. Dass die beiden Su-
per-League-Teams am Sonntag-
morgen auf demPlatz stehen, ist
keine Selbstverständlichkeit.Am
Vorabend haben sie die zweite
Meisterschaftsrunde bestritten.

«Es hat uns gefreut, beim Ju-
biläum des FC Thun dabei zu
sein. Dass sowohl dieYB-Frauen
als auchwir gestern noch imEin-
satz standen, war jedoch nicht
optimal. Wir mussten unsere
Kräfte einteilen und hatten noch
schwere Beine», sagt Thun-Cap-
tain Gianna Gerber nach der
0:1-Niederlage.

In Erinnerungen schwelgen
Bevor das Legendenspiel mit Pu-
blikumslieblingDeumi folgt, spre-
chenAndresGerber,SilvanAeger-
terundMauroLustrinelli überdie
erfolgreichste Zeit desClubs–die
Champions-League-Kampagne.
Den drei Herren ist rasch anzu-
merken, dass diese Monate nicht
nur fürdie Fans, sondern auch für
sie als Spieler einzigartig waren.
«Da hat man sich plötzlich vor
dem Spiel Gedanken darüber ge-
macht, welches gegnerische T-
Shirt man ergattern könnte», er-
zählt derheutigeThun-Präsident
Gerber und schmunzelt.

Ob die drei das Fussballspie-
len nochheute so draufhabenwie
damals?Mal sehen.Vieles dürfte

den Thun-Fans beim Legenden-
spiel bekannt vorkommen. Der
ehemalige Thun- und YB-Goalie
Guillaume Faivre steht mit sei-
nemHelm zwischen den Pfosten
und der Knipser Milaim Rama
versenkt den Ball vorne im Tor.
Nur siebenMinutenvergehen, da
führen die BernerOberländerbe-
reitsmit 2:0.Doch dieYB-Legen-
den beweisenMoral und gleichen
noch in der ersten Halbzeit aus.

Sieg für Thun-Legenden
In der zweiten Halbzeit sind es
wieder die Hausherren, die das
Spielzepter übernehmen. Nach
40 Spielminuten trifft Stephan
Glarner nach Vorarbeit von Ste-
phan Andrist zur 3:2-Führung.
Kurz vor Ende schreibt Patrick
Baumann, heutiger Trainer des
FC Münsingen, den Doppelpack
zum Schlussresultat von 4:2.

Wie zufrieden ist Gerber, ei-
ner der CL-Helden, mit seiner
Leistung? «Wenn ichmalwieder
auf dem Feld stehe, merke ich
schon, dass ich nicht mehr trai-
niere. Da es aber ein Plausch-
match ist, spielt dies keine Rol-
le. Zum Glück haben wir trotz-
demgewonnen», sagt Gerber, der
über denVerlauf diesesWochen-
endes sehr glücklich ist.

Viele Spieler, die an diesem
sommerlichen Sonntagnachmit-
tag auf demPlatz stehen, liefen in
ihrer Karriere sowohl für YB als
auch fürThunauf.So auchChris-
tian Schneuwly,derheute bei den
Stadtbernern alsAssistenztrainer
der U-21 tätig ist. «Es war cool,
heute mit den YB-Legenden hier
zu sein und die ehemaligen Thu-
ner Teamkollegen wiederzuse-
hen»,sagt Schneuwly,derbisheu-
te interessiert die Entwicklung
des FC Thunmitverfolgt.

Ein Fest für alle
Undwie erleben die Besucherin-
nen und Besucher das «Fest für
die Bevölkerung»? Patrick Som-
mer aus Thun, der mit seinen
drei Töchtern gekommen ist, fin-
det, dass der Club und das OK ei-
nen tollen Festakt organisiert ha-
ben. «Es hatte für alle etwas da-
bei. Das Legendenspiel für die
älteren Fans und verschiedene
Aktivitäten für die Kleinsten»,
sagt Sommerundmacht sichmit
einemLachen imGesicht auf den
Weg nach Hause.

Für Deumi hingegen geht es
erst in zwei Wochen nach Hause.
Er bleibt noch ein bisschen in der
Schweiz. Ein Highlight hat er be-
reitsamSamstagerlebt.«DasSpiel
gegendenFCWilwarunglaublich
toll. Die Jungs haben gut gespielt.
Zurück in Thun zu sein, ist wun-
derschön»,sagter.Ebenfallsglück-
lich ist der OK-Präsident Fritz
Grossniklaus.«DasFesthättenicht
besser verlaufen können», bilan-
ziert er nach dem Legendenspiel.

Feiernmit den Champions-League-Helden
Thun Am Sonntag gingen die Feierlichkeiten zum 125-Jahr-Jubiläum des FC Thun zu Ende.
Unter anderem kam es zum Legendenspiel zwischen Thun und YB, das rund 2500 Personen anlockte.

Armand Deumi, Milaim Rama und Mauro Lustrinelli vom FC Thun klatschen ab. Erich Hänzi und René Sutter von YB schauen zu. Fotos: Patric Spahni

Das Publikum hatte seine helle Freude am Spiel der sogenannten
Legenden-Teams. i

Prominent besetzte Gesprächsrunde (v. l.): Moderator Mevion
Heim, Andres Gerber, Armand Deumi, Silvan Aegerter und
Mauro Lustrinelli. i

«Eswar cool, mit
den YB-Legenden
hier zu sein und die
ehemaligen Thuner
Teamkollegen
wiederzusehen.»

Christian Schneuwly,
trug einst die Farben sowohl des
FC Thun, als auch des BSC YB.

Mit dem Festanlass vom Sonn-
tag geht das Festprogramm zum
125-Jahr-Jubiläum des FC Thun
zu Ende.Während fünfMonaten
wurdenvom achtköpfigenOrga-
nisationskomitee, das unter der
Leitung von Fritz Grossniklaus
stand,vieleAktivitäten fürGross
und Klein angeboten. Wie der
OK-Präsident sagt, hätten sie vie-
le positive Rückmeldungen er-
halten. «Diese belegen, dass wir
mit unseremAngebot Freude be-
reiten konnten»,meint Grossnik-
laus.

DerHanspeter-Latour-Cup in der
Stockhorn-Arena war der erste
Akt der Feierlichkeiten. Es konn-
ten sich vier Juniorenteams aus
dem Berner Oberland unter den
Augen der Trainerlegende im
Elfmeterschiessen messen. Für
die Fussballerinnen und Fuss-
baller aus der Region folgten
weitereTurniere und Partien, so-
wohl für die Junioren als auch für
die Amateure. «Alle fussballeri-
schenAktivitätenmit denVerei-
nen aus dem Berner Oberland
fanden grossen Anklang, die

Stimmungwar immer super. Für
die Spielerinnen und Spielerwar
es ein einmaliges Erlebnis, in der
Stockhorn-Arena auflaufen zu
dürfen», sagt Grossniklaus.
Und auch für beeinträchtigte
Personen wurde anlässlich des
Jubiläums ein Spiel- und Sport-
nachmittag organisiert. Eines der
Highlights aus Sicht von Gross-
niklaus. «Mir wurde berichtet,
dass viele derTeilnehmenden die
zumAbschluss überreichte Jubi-
läumsmedaille fast täglich tra-
gen», erzählt er.

Die Ausstellung im Schloss Thun
überdieClubgeschichte stiess auf
derart grosses Interesse, dass die
Leitung sie bis Anfang 2024 ver-
längernwird.«Umdie gesteckten
Ziele zuerreichen,brauchte esvon
allen Beteiligten einen grossen
Einsatz. Zu Beginn habe ich den
Aufwandetwasunterschätzt»,bi-
lanziert Grossniklaus. Impressio-
nen zudenverschiedenenEvents
und die aufgearbeitete und digi-
talisierte Geschichte des FCThun
ist auf der Jubiläums-Website un-
ter 125.fcthun.ch zu finden. (ylt)

Zufriedenes Jubiläums-OK

Armand Deumi, der extra für diesen Anlass aus Kamerun angereist
war, stellte sein immer noch grosses Können unter Beweis.


